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DYNAMISCHE SKULPTUR IM STARREN RAUM
Zwei Beispiele von Lichtkunst in Gebäuden

DAS DOPPELLEBEN DER LICHTKUNST
Lichtskulpturen müssen sich bei Tag und Nacht bewähren.

Î2 ©FiFiMTyeKiiiä Ei/mm
LICHT UND SEINE VERBÜNDETEN
Die Vergangenheit lehrt Licht soll geplant werden.

VOM HAUSIERER ZUM LICHTHERR
Am Tisch mit Nikiaus Imfeid, dem Chef der Westiform-Gruppe

m HfôOI FIMI tFTOJKgTTl
VON WÜRFELN UND PROFILEN
Kunstprojekte für Westiform

Editonai LICHT, DAS GEFORMT WIRD

Die Leuchtreklame eroberte vor gut hundert Jahren die

Städte und machte unübersehbar Werbung für
Produkte und Hersteller. Doch dasselbe Medium dient
auch künstlerischen Zwecken - in Lichtkunstwerken,

Sichtbar erst in der Nacht und doch immer vorhanden

steuert diese Kunst unsere Wahrnehmung, oft auch

die Nutzung des öffentlichen Raums. Genau damit befasst

sich der Künstler und Architekt Christopher T. Hunziker,

der auch als Landschaftsarchitekt tätig ist. Er stellt sich
in eine Tradition, die zwar erst mit dem Neonlicht

anfing, aber wichtige Impulse für die Kunst und den

Umgang mit dem öffentlichen Raum lieferte, wie der

Kunsthistoriker Michael Schwarz ausführt.

Für die Realisierung seiner Lichtkunstwerke arbeitet
Hunziker mit Westiform zusammen. Die Firma bietet das

Know-how und die Handfertigkeit, die es braucht, bis

ein Lichtkünstler sein Werk, bis ein Kunde sein Logo in

die Welt strahlen lassen kann. Dieses Können ist
umfassend und wurde in den letzten fünfzig Jahren von der

Firma stets perfektioniert. Längst leuchten viele
der Zeichen dank LED. Doch die Neonröhre ist nicht
verschwunden, und so ist die spektakuläre Glasbläserei
immer noch in Betrieb. Denn nicht jedes Leuchtmittel

eignet sich für jeden Zweck. Und nicht jede Farbe ist als

leuchtende Farbe umzusetzen, verändert doch das

Leuchtmittel die Farbwahrnehmung. Unversehens ist

man bei gestalterischen Fragen angelangt: Was ist

Licht? Wie wirkt es? Darauf sucht Christopher T. Hunziker

Antworten. Seine Zusammenarbeit mit Westiform,
der sich aus Anlass des Firmenjubiläums das vorliegende

Heft widmet, ist für beide Seiten bereichernd.
Das bestätigen die beiden Berichte von Lilia Glanzmann

und Ariana Pradal.

Wie so oft steht hinter der Faszination für ein Material,
eine Technik ein Mensch. Neben Christopher T. Hunziker

ist es in diesem Fall der Firmengründer Nikiaus Imfeid.
Er hat, wie Köbi Gantenbein schildert, stets dafür

gesorgt, dass das Neue Eingang in die Firma fand. Auch

deshalb ist ihm die Nähe zur Kunst weit mehr

als Imagepftege, nämlich Notwendigkeit. Meret Ernst
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«Red Lines in a Landscape»: Drei fragile Lichtnadeln setzen dank Neonlicht ein starkes Zeichen


	...

